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Grundwasserverordnung 2010

Die Verordnung zum Schutz des Grundwassers
(Grundwasserverordnung – GrwV) vom 09.11.2010 (BGBl. I S. 1513)
  gilt seit 16.11.2010 und
  dient der Umsetzung

  der auf das Grundwasser bezogenen Vorgaben der EU- 
Wasserrahmenrichtlinie – WRRL (2000/60/EG) und 

  der EU-Grundwasserrichtlinie – GWRL (2006/118/EG).
  löst die „alte“ Grundwasserverordnung vom 18.03.1997 ab 

(„alte“ Grundwasserrichtlinie der EU vom 17.12.1979 
gilt noch bis 2013 weiter).

  Grundlage sind die §§ 23 und 47 WHG.
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Grundwasserverordnung 2010 - Überblick

Wesentliche Regelungsinhalte sind

1. Beschreibung und Risikoanalyse der Grundwasserkörper

2. Einstufung des mengenmäßigen Zustandes

3. Einstufung des chemischen Zustandes

4. Grundwasserkörper mit weniger strengen Zielen

5. Überwachung des mengenmäßigen und chemischen Zustandes

6. Trends von Schadstoffkonzentrationen und Trendumkehr 

7. Verhinderung oder Begrenzung von Schadstoffeinträgen
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Grundwasserverordnung 2010

Zu 1. Beschreibung und Risikoanalyse der Grundwasserkörper
§§ 2 und 3 GrwV mit § 47 WHG 
(zu Art. 5 und Anhang II WRRL)
  Festlegung und Beschreibung der Grundwasserkörper

  Grundwasserkörper mit dem Risiko, 

die Bewirtschaftungsziele nach § 47 WHG nicht zu erreichen

(z.B. wegen Überschreitung von Schwellenwerten)

  sind weitergehend zu beschreiben (genaue Risikoanalyse),

  um erforderliche Maßnahmen zu ermitteln.

  Diese Bestandsaufnahme wird 2013 und dann alle 6 Jahre wiederholt.
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Grundwasserverordnung 2010

Zu 2. Einstufung des mengenmäßigen Zustandes
§ 4 GrwV

(zu Art. 8 und Anhang V Nrn. 2.1 und 2.2 WRRL)

Kriterien zur Beurteilung sind

  Verhältnis Grundwasserentnahme zu nutzbarem 
Grundwasserdargebot (Indikatoren: Grundwasserstand, 
Quellschüttung) 

  Zustand von grundwasserabhängigen Landökosystemen (keine 
signifikante Schädigung) und von hydraulisch verbundenen 
Oberflächengewässern (Zielerreichung, keine signifikante 
Verschlechterung)
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Grundwasserverordnung 2010

Zu 3. Beurteilung des chemischen Zustandes
§ 5 bis 7 GrwV
(zu Art. 3 und 4, Anhang I bis III GWRL)
  „schlechter Zustand“ des GWK bei Überschreitung von 

  EU-einheitlichen Grundwasserqualitätsnormen 
(Anlage 2 GrwV - zu Anhang I GWRL)

  durch EU-Mitgliedstaaten festzulegenden Schwellenwerten
(Anlage 2 GrwV - zu Mindestliste in Anhang II Teil B GWRL) 

  Signifikanzkriterium: flächenhafte Ausdehnung der Belastung
  zusätzlich Berücksichtigung der Qualität des Reinwassers von 

Trinkwassergewinnungsanlagen mit Entnahme über 100m³/Tag
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Grundwasserverordnung 2010 – chemischer Zustand

„Schwellenwerte“ als Beurteilungskriterien
§ 5 mit Anlage 2 GrwV
  EU-weite Qualitätsnormen für

  Nitrat 50 mg/l
  Pflanzenschutzmittel (Einzelstoff) 0,1 µg/l
  Pflanzenschutzmittel (Summe) 0,5 µg/l

  Nationale Schwellenwerte (Liste erweiterbar) derzeit bundesweit nur 
für die Mindestliste nach Anhang II Teil B der GWRL:

Arsen, Cadmium, Blei, Quecksilber, Chlorid, Sulfat, Ammonium, 
Summe Tri- und Tetrachlorethen
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Grundwasserverordnung 2010

Zu 4. Grundwasserkörper mit weniger strengen Zielen
§ 8 GrwV

(zu Art. 4 Abs. 5 WRRL)

  falls Erreichen der Ziele in der Praxis nicht möglich oder zu teuer

  aber: bestmöglicher Zustand gefordert!

  im ersten Bewirtschaftungsplan für die Zielerreichung 2015 nicht 
angewendet, 

zunächst nur Fristverlängerungen nach Art. 4 Abs. 4 WRRL

  LAWA-Papier zur Harmonisierung des Vorgehens in Vorbereitung 
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Grundwasserverordnung 2010

Zu 5. Überwachung des Zustandes (mengenmäßig, chemisch) 
§ 9 GrwV
(zu Art. 8 und Anhang V Nr. 2.2, 2.4 WRRL)
  Menge 

  repräsentative Messstellen

  Chemie 

  Überblicksweise Überwachung (flächendeckende Übersicht) 

  Operative Überwachung (Verdichtung in „belasteten Gebieten“, in 
denen Bewirtschaftungsziele womöglich oder tatsächlich verfehlt 
werden: gefährdete GWK und GWK im schlechten Zustand) 
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Grundwasserverordnung 2010

Zu 6. Trends von Schadstoffkonzentrationen und Trendumkehr
§ 10 und Anlage 6 GrwV
(zu Art. 5 und Anhang IV GWRL; zu Art. 4 Abs. 1 b) iii) WRRL)
  Grundlage der Trendermittlung: Datenauswertung aus der 

überblicksweisen und operativen Überwachung

  Statistische Prüfung, ob signifikant, anhaltend steigend 

  Trendumkehr erforderlich, wenn 75% des Schwellenwertes erreicht

  Nachweis der Trendumkehr durch Vergleich der Regression für gleitende 
6-Jahres-Intervalle
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Grundwasserverordnung 2010

Zu 7. Verhinderung oder Begrenzung von Schadstoffeinträgen
(Nachfolgeregelung für alte GrwV 1997 und alte GWRL 1979)
§ 13 mit Anlagen 7 und 8 GrwV sowie § 48 WHG
(zu Art. 6 GWRL; zu Anhang VIII WRRL)
  bezieht sich auf das Grundwasser als solches (nicht nur auf GWK)
  Eintrag gefährlicher Schadstoffe verhindern – „prevent“

(Liste in Anlage 7 GrwV: z.B. diverse organische Stoffe, Schwermetalle)
  Eintrag sonstiger Schadstoffe begrenzen – „limit“

(Liste in Anlage 8 GrwV: z.B. diverse Metalle, Mineralöl) 
  neuer § 13a GrwV (geplant): Rechtswirksame Einführung der 

Geringfügigkeitsschwellenwerte (GFS-Werte) der LAWA 
zur Konkretisierung des Besorgnisgrundsatzes des § 48 WHG
(= Grenze zur schädlichen Veränderung des Grundwassers) 
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„CIS“-Papiere der EU

  CIS = Common Implementation Strategy
(Gemeinsame Umsetzungsstrategie der EU-Mitgliedstaaten)

  „Working groups“ stellen Papiere mit Empfehlungen für eine EU- 
rechtskonforme Umsetzung zusammen.

  CIS-Papiere nicht rechtsverbindlich, d.h. Mitgliedstaaten können 
strengere Anforderungen einführen. 

  Geringere Anforderungen als in CIS-Papieren sind nicht ratsam, da 
stark anlastungsgefährdet (Strafzahlungen an die EU wegen 
Nichtumsetzung von Vorgaben)
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EU-CIS-Papiere für den Bereich Grundwasser

  No. 15 „Guidance on Groundwater Monitorinig“
  No. 17 „Guidance on preventing or limiting ...... inputs“
  Nr. 18 „Leitfaden zur Beurteilung von Zustand und Trend im 

Grundwasser“
  Nr. 26 „Leitfaden zu Risikobeurteilung und der Anwendung von 

konzeptionellen Modellen für Grundwasser(körper)“
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LAWA-Papiere für den Bereich Grundwasser

LAWA-Leitlinien dienen der Harmonisierung in den Ländern bzw. den 
Flussgebietseinheiten

  hinsichtlich der deutschen „Auslegung“ von EU-Richtlinien und CIS- 
Papieren (sowie der Grundwasserverordnung) und

  hinsichtlich der Vorgehensweisen als Vollzugshilfen für die 
Wasserwirtschaftsverwaltung und Flussgebietsgemeinschaften

Beispiele:
  LAWA-Arbeitshilfe zur Bestandsaufnahme (2003)
  LAWA-Papier vom 31.01.2008 

zur Zustands- und Trendermittlung für die Grundwasserkörper
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Grundwasser-
körper

Überblicks-
Messnetz

Zustands-
beurteilung

Bestandsauf-
nahme 2004

Vorgehen 
zum ersten Bewirtschaftungsplan und künftig gemäß GrwV

Problematik: CIS- und LAWA-Papiere sowie Grundwasserverordnung zu spät 
für die Arbeiten und Festlegungen zum Bewirtschaftungsplan 2009 

entsprechen § 2 GrwV

entspricht § 3 GrwV, anzupassen an Guidance Document No. 26

entspricht weitgehend § 9 GrwV

anzupassen an 
§§ 5, 6 und 7 GrwV

Trend-
ermittlung

künftig erstmals nach 
§§ 10 und 11 GrwV
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Grundwasserkörper in Bayern

  59 Grundwasserkörper (GWK)


 
zugeordnetes Grundwasser- 
volumen (1. GwStockwerk) 


 
Abgrenzung an Hand der 
oberirdischen Einzugsgebiete


 
möglichst homogene 
Fließbeziehungen und/oder 
Hydrogeologie im GWK

  Betrachtungsräume (BTR) 

= rd. 4-fache Unterteilung an Hand 
oberirdischer Einzugsgebiete

Bewirtschaftungsplan 2009 Karte Nr. 1.5
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Messnetz Überblicksüberwachung chemischer Zustand


 
bisher für Bewirtschaftungsplan 2009:


 
Messstellenauswahl für 59 GWK


 

Auswahlkriterien


 
Hydrogeologie und Landnutzung


 
bevorzugt oberflächennahes Grundwasser 
(Nachweis "ankommender" Verschmutzungen)

• 500 Messstellen in den GWK


 
flächengewichtete Verteilung (ca. 8,5 MSt/GWK)


 
Quellen, Grundwassermessstellen und Brunnen


 

Beginn der Überwachung 2007


 
Parameter: 

• Nitrat, PSM, Ammonium, Chlorid, Sulfat 
• Schwermetalle, Summe Tri-/ Tetrachlorethylen


 

künftig gemäß GrwV (§ 9 Abs. 1 u. 2 mit Anlage 4):

• kaum Änderungen erforderlich
• mit Trinkwassergewinnung (Anlage 4 Nr. 1.3)
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1. Schritt:
mind. 1 Messstelle des WRRL-Messnetzes 
im GWK  > 50 mg/l Nitrat (QN)?

Nein >>>
GWK im guten Zustand - Ende

Beurteilung chemischer Grundwasserzustand – z.B. Nitrat: bisher

Ja >>>
Signifikanzprüfung notwendig

2. Schritt (Signifikanzprüfung):
„Landnutzungskriterium“ = Flächenprozentsatz
der Hauptnutzung zu WRRL-Messstellen
mit QN-Überschreitung im GWK

Kriterium überschritten >>>
GWK im schlechten Zustand -Ende

Kriterium nicht überschritten >>> 
Plausibilisierung, ob guter Zustand

3. Schritt (Plausibilisierung): für BY
Auswertung geeigneter Daten des INFO-Was
- Bildung Perzentil P90 pro Betrachtungsraum
- mind. 1 Betrachtungsraum > QN 50 mg/l ?

Nein: GWK im guten Zustand

Ja: GWK im schlechten Zustand
(Verfahren „auf der sicheren Seite“)
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1. Schritt: § 7 Abs. 2 Nr. 1 GrwV
wie bisher:
mind. 1 Messstelle des WRRL-Messnetzes 
im GWK  > 50 mg/l Nitrat (QN)?

Nein >>>
GWK im guten Zustand - Ende

Beurteilung chemischer Grundwasserzustand – z.B. Nitrat: künftig

Ja >>>
Signifikanzprüfung notwendig

2. Schritt (Signifikanz): § 7 Abs. 3 GrwV
• Flächenprozentsatz mit QN-Überschreitung

< 1/3 (ohne Landnutzung)?
• Trinkwassergewinnungen < Grenzwert? 
• sonstige Nutzungen beeinträchtigt?

Kriterium überschritten >>>
GWK im schlechten Zustand -Ende

Kriterium nicht überschritten >>> 
Plausibilisierung, ob guter Zustand

3. Schritt (Plausibilisierung): für BY
Auswertung geeigneter Daten des INFO-Was
- Bildung Perzentil P90 pro Betrachtungsraum
- mind. 1 Betrachtungsraum > QN 50 mg/l ?

Nein: GWK im guten Zustand

Ja: GWK im schlechten Zustand
(Verfahren „auf der sicheren Seite“)
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Karte chemischer Zustand Grundwasserkörper – z.B. Nitrat

Bewirtschaftungsplan 2009
Karte Nr. 4.15
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Grundwasser-
körper

Überblicks-
Messnetz

Zustands-
beurteilung

Maßnahmen-
gebiete

Beratung
Freiwillige
KULAP-

Maßnahmen

Monitoring zu
Maßnahmen und 

Wirkungen

 Planung der (ergänzenden) Maßnahmen – bis BP/MP 2009

 Umsetzung der Maßnahmen – ab 2010

Bericht zu
Umsetzung und 

Erfolg

Maßnahmen zur Zielerreichung Grundwasser (Landwirtschaft) 
gemäß §§ 82 bis 84 WHG und Art. 51 BayWG sowie § 7 Abs. 4 GrwV 
(zu Art. 11 und Anhang VI WRRL sowie Art. 4 Nr. 5 GWRL)

Bestandsauf-
nahme 2004

 Evaluierung der Maßnahmen – für Bericht 2012
 Aktualisierung der Maßnahmen – für BP/MP 2015
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Kriterien zur Festlegung der Maßnahmengebiete = Betrachtungsräume:

Gebiete, in denen die Umsetzung ergänzender Maßnahmen zur Zielerreichung 
„guter chemischer Zustand“ erforderlich sein kann

Abgrenzung von Maßnahmengebieten Grundwasser

 GWK im "schlechten Zustand" (Zustandsbeurteilung 2009)
 oder GWK mit "Zielerreichung unwahrscheinlich“ (Bestandsaufnahme 2004)
 jeweils ausgenommen: unbelastete Betrachtungsräume 

(da dort mit Sicherheit keine ergänzenden Maßnahmen erforderlich sind)

 oder Betrachtungsraum mit QN-Überschreitungen an mind. 1 Messstelle 
des WRRL-Messnetzes auch außerhalb o.g. GWK
(zur Erfüllung von § 7 Abs. 4 GrwV bzw. Art. 4 Nr. 5 GWRL)

=> Bewirtschaftungsplan 2009: Karte Nr. 7.1 – Maßnahmengebiete
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Karte Maßnahmengebiete Grundwasser
Bewirtschaftungsplan 2009 
Karte Nr. 7.1


 

Umsetzung ergänzender Maßnahmen 
für die Zielerreichung „guter Zustand“ 
in diesen Gebieten zu prüfen


 
prioritäre Gebiete mit besonderem 
Handlungsbedarf zu ermitteln


 

zentrale Grundlage für die 
„Wasserberater“ der 
Landwirtschaftsverwaltung


 
intensive zielgerichtete Beratung 
erforderlich, da konkrete Maßnahmen 
b.a.w. nur durch freiwillige Teilnahme 
an den KULAP-Maßnahmen
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Ausblick – weiterer Handlungsbedarf
  weitere Umsetzung der „ergänzenden Maßnahmen“ Landwirtschaft


 
durch Intensivierung der Beratung und Teilnahme der Landwirte


 
bei angepassten / ergänzten KULAP-Tatbeständen für die WRRL

  Trendermittlung an den WRRL-Messstellen (signifikant steigend ?)
  Berichte an die EU


 
Bericht zur Umsetzung und Wirkungsprognose der Maßnahmen 2012

(Modellierung Stofftransport Stickstoff/Nitrat im Boden/Grundwasser durch LfU in Arbeit)


 
erneute Bestandsaufnahme 2013 gemäß Art. 5 WRRL und §§ 2 und 3 GrwV

(Vorgehensweise hierzu gemäß CIS Guidance Document No. 26 zu überarbeiten)
  Zustandsbeurteilung für 2. Bewirtschaftungsplan gemäß § 7 GrwV


 
Landnutzungs-Bezug beim Flächenkriterium streichen oder beibehalten?


 
Flächenkriterium zu QN-Überschreitungen durch Altlasten beurteilen 


 
Daten der Trinkwassergewinnungsanlagen einführen


 
Beurteilungskriterien für grundwasserabhängige Landökosysteme ergänzen
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Kontakt 

MR Michael Haug 
Referat 57 Grundwasserschutz und Wasserversorgung 

Fon: (089) 9214-4356 
E-Mail: michael.haug@stmug.bayern.de
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